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1907.
Zw Aeichstagswahl.

Durlach , 23 . Jan . Am Sonntag den
30 . d. M . , nachmittags , fand i« „Ochsen" zu
Königsbach eine äußerst zahlreich besuchte
Wählerversammlung der vereinigten
liberale » Parteien Katt , bet welcher die
Herren vr . Krall und Direktor Müller von
Pforzheim als Redner austrateu »nd durch ihre
kernigen und patriotischen Worte großen Beifall
erzielten . Die von sozialdemokratischer Seite
erhobenen Einwendungen wurden in trefflicher
Weise von genannten Herren widerlegt und
endete die von Herrn Bürgermeister Bau mann
bestens geleitete Versammliksg in gehobenster
Stimmung .

^ Durlach , 23 . Jan . Sonntag den 20 .
d. M . , abends , wurden im „Schwanen " in
Söllingen eise liberale Wählerver -
sammlung «bgkhalten , welche ebenfalls sehr
stark besucht war und einen sehr schönen, würdigen
Verlauf nah « . Insbesondere wurden die lehr¬
reichen und begeisternden Worte des Herrn
Gymnafiumsdirektor vr . May , sowie die kurze
Ansprache deS Herrn Oberingenieur Beer mit
großem Beifall anfgenommrn »nd läßt der Ver¬
lauf dieser Versammlung die besten Hoffnungen
für die liberale Sache erwarten . — Kommenden
Donnerstag werde » roch weitere liberale
Versammlungen in Berghausen und
Grötzingen stattfinden und folgt besondere
Einladung nächster Tage .

A , Durlach , 22 . Jan . Z « der heute abend
halb 9 Uhr stattfindendeu liberalen Wähler -
Versammlung in der Festhalle , zu welcher die
Herren Landtag « abgeordsete » Wittum von
Pforzheim und vr . Binz von Karlsruhe er¬
scheinen werden , werden alle wahrhaft liberalen
Männer Durlachs und Umgebung vollzählig
erwartet .

Dur lach , 23 . Jan . Heute abend halb
S Uhr wird der Kandidat der bürgerlichen
Parteien , HerrWittrrm , hier in derFesthalle
sprechen. Wenn man sieht, welch imposante Ver¬
sammlungen die Sozialdemokraten abhalten , wie
ihre Mitglieder direkt von der Arbeit weg mit
F - nereifer zur Wahlvers am mlung , zur Agitation

IsuiUeLon . 18 )

Bis zur letzten Klippe .
Original - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Natalie küßte sie zärtlich und fragte , ob sie

bald wiederkommen solle.
„Gewiß ." nickte die Kleine , „willst Du meine

Tante sein ?"

„Ja , kannst Du hier allein bleiben ? "
„Vera ist artig , sie ärgert Mama nicht , auch

nicht den Papa . "

„Ob sie gar nichts von der toten Mama
« ehr weiß ? " fragte Natalie , sinnend auf das
Kind blickend.

Vera schaute lebhaft auf .
„Die tote Mama schläft in der Erde, " sagte

sie ruhig » „ sie war so traurig , weil Papa nicht
kam . Aber Vera hatte nichts zu essen — diese
Mama ist bester !"

Das Kind hatte die letzten Worte sehr ent¬
schieden gesagt und wandte sich jetzt wieder zu
ihrer Puppe . Natalie seufzte «nwillkürlich .

„Was wollen Sie ?" sprach der Notar , „sie
haben es beide jetzt bester, die tote Mutter und
das lebende Kind . Gott hat es mit ihnen gut
gemacht ."

eile» , wenn man ferner steht , wie der andere
Gegner , das Zentrum , mit Hochdruck , mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln kämpft ,
agitiert , so darf man nunmehr erwarten , daß
sich endlich einmal auch der freiheitlich und
national gut deutsch gesinnte Bürgerstand
aufraffk , da chm durch Verbreitung von Flug¬
schriften ausklär enden Inhalts nicht unbekannt
geblieben sein kann, n « was eS sich gerade
bei der jetzigen Wahl handelt . Soll der
Einfluß deS freiheitlich gesinnten deutschen
Bürgerßandes , der stet? bereit war , Kaiser und
Reich zu geben, waS im Interesse der gesamten
Nation erforderlich war , von der Reichsregierung
nicht völlig ausgeschaltet werden , so ist eS nun
höchste Zeit , daß jeder , anstatt in nutzlosen
Klagen und kleinlichen Nörgeleien sich zu er¬
gehen. sich aufrafft und zeigt, daß der liberal
und vaterländisch gesinnte deutsche Bürger¬
stand noch nicht ansgestorben ist , so oft man
ihm auch — wobei wohl der Wunsch der Vater
des Gedanke »? war ! — sein baldig selig End
prophezeit hat ! Daher für heute abend :

Alle Raun an Bord !
Für nächsten Freitag aber :

Alle Mann an die Wahlurne !
Vorwärts , mutig vorwärts , trotz der drohen¬

den schwarzen Wetterwolken , trotz der roten
Fahne , die das Reichsbanner verdrängen will ,
vorwärts zn « Kampf für Vaterland und
wahre , echte , edle , deutsche Freiheit ,
für Kaiser und Reich , für Deutschlands
Größe und Herrlichkeit ! Soll nicht :
„Zentrum ist Trumps !" zum Wahrwsrt werden ,
soll nicht das Reich ein Spielball von Rot und
Schwarz und die Reichsregierung eine gefügige
Dienerin eines von Partetintereffen erfüllten
Reichstags werden , so ist cs nötig , daß der
deutsche Bauer und Geschäftsmann sich
endlich aufrafft und ruft : Hie gut deutsch
alle weg ! Vorwärts für Vaterland und Frei¬
heit , für Kaiser und Reich !

Karlsruhe , 20 . Jan . Die „Vereinigung
badischer Israeliten " versendet an die
jüdischen Mitbürger einen Wahlaufruf , tn dem
sie sie auffordert , die Ausübung des Wahlrechts ,
des vornehmsten Rechts , als eine ernste und

„Indem er es zuließ , daß jene Unglückliche
ermordet wurde ?" rief Natalie in edler Ent¬
rüstung , „nem, mein Freund ! ich denke größer
von dem Allgütigen , besten geheimnisvolles
Walten wir nicht bcgrcifen ."

„ Nun wohl , damit geben Sie alles zu,
meine kleine Kriminalistin ! — wir sind uns
selber ein Rätsel , wie sollten wir es wagen
dürfen , den Ratschluß des Ewigen erforschen zu
wollen ?" versetzte der Notar ernst , „Trost alletu
gibt uns der Glaube an die göttliche Liebe ,
welche selbst dem Wurm zuteil wird , und ich
wiederhole das Wort aus voller Ueberzeugung ,
daß die Vorsehung cs wohlgemacht hat mit
Mutter und Kind ."

Als er sich der Tür zuwandte , wurde diese
von dem Wirt geöffnet , dem ein einfacher junger
Mann folgte .

„Der Herr Notar ist noch da, " sprach
Möller erfreut , „komm nur herein , Henning !
Sehen Sie , dies ist der Sohn eines guten
Freundes von mir , Herr Notar ! nämlich von
de« Hutmacher Henning aus Altona . Na , er¬
zähle nur dreist von der Leber weg , Heinrich ,
mein Junge — ich bin nämlich Gevatter zu
ih« — der Notar ist just der rechte Mann
dafür . — Ich geh' wieder nach vorn , wo es
zu bunt wird .

Er verließ bet diesen Worten die Stube ,

bedeutungsvolle Pflicht zu betrachten . Auch der
kommende Wahltag wüste zeigen , daß die
Israeliten sich der Bedeutung des Wahlrechts
bewußt seien und daß sie alle , jeder nach seiner
Überzeugung , Mitarbeiten wollen an des deutschen
Reiches Entwicklung . „Stellen wir aber auch" ,
so heißt es zum Schluß in dem Aufruf , „denn
auch dies ist unsere Pflicht , alle persönlichen
Erwägungen zurück und sehen wir aus die Sache .
ES gibt nur eine Frage , die aber lautet :
Wie dienen wir am besten des Vaterlandes
Größe und des Volkes Woh ! ?"

Köln , 20 . Jan . Die „Köln . Zig ." ver¬
öffentlicht 808 Namen angesehener Katholiken ,
die bisher die gegen die Politik deS Zent¬
rums gerichteten Aufrufe rheinischer
Katholiken vom io . Januar unterschrieben haben .

dagesnerrigkeilerr .
Bade».

* Durlach . 32 . Jan . Anläßlich deS
Krövungs - und Ordensfestes wurde dem Wacht¬
meister Frystützkt im Bad . Train - Bataillon
Nr . 14 das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen .

* Durlach , 22 . Jan . Wie uns von zu¬
verlässiger Seite mitgeteilt wird , ist die Ge¬
nehmigung zur Umwandlung deS hiesigen
Progymnasiums in ein Vollgymnssium
dahier eingetroffen .

ltz AuS Baden , 21 . Jan . Bei dem
schweren Etsenbahnunfall in Heidelberg
am 7. Oktober 1906 verunglückte auch ein Stein¬
brecher H . Derselbe erlitt u . a. eine Stirn -
verlctzung , eine Zerreißung der rechten Arm¬
beuge und einen Bruch von 3 Rippe ». Später
traten geistige Störungen auf . H . wurde in die
Anstalt Emmendtngen verbracht . Nach dem Aus¬
spruch der Aerzte ist er unheilbar geisteskrank .
Das OSerlandesgericht verurteilte den badischen
EtscnbahnMuS , nachdem gegen einen Entscheid
des Landgerichts Heidelberg Berufung eingelegt
war , zur Zahlung einer Jahresrente von 1000 Mk .
und erklärte auch den Anspruch auf eine ein-
« altge Entschädigungssumme von 20 000 Mk .
für den immateriellen Schaden drm Grunde

während der junge Hutmacher beim AnblickUr
Dame seine Fassung zu verlieren schien, nicht
wußte , wie er beginnen sollte .

„ Was haben Sie mir mitzuteilen , mein
Freund ?" fragte der Notar , „hat 's Eile oder
wollen Sie morgen lieber auf mein Bureau
kommen ? "

„Wenn es Ihnen lieber sein sollte , Herr
Notar ! " versetzte der junge Mann verlegen ,
„sonst wollte ich Ihnen nur erzählen , daß ich
vor einiger Zeit just an demselben Abend , als
dieses Kind zu Möllers kam, beim Rödingsmarkt
einen Mann aus einer rasch dahinfahrenden
Droschke springen und eilig sich entfernen sah.
Es regnete immerfort , aber der Mann interessierte
mich auf einmal ganz merkwürdig , so daß ich
ihm dicht auf der Ferse blieb — er sah seiner
Kleidung nach wie ein Arbeiter aus und ging ,als von der Droschke nichts zu sehen war ,
langsam weiter . Ich hielt mich dicht hinter ihm ,bis er auf einmal wie in den Boden hinein
verschwunden war , und muß dabei noch be¬
merken, daß er einen wunderlichen Kurs nahm
und sozusagen einen Zick Zackweg einschlng . Ich
stand bald darauf vor einem Bretterverschlag in
der Nähe der Ntkolakirche, wo ein Neubau ist.
Halt , dachte ich, vielleicht ist der Kumpan da¬
hinter verschwunden ; ich ging also rings herum ,bis ich au eine lose Planke gr ;ff, die einen



nach für berechtigt . Gegen dieses Urteil hatte
der beklagte Fiskus Revision eingelegt , welche
j doch vom 4 Zivilsenat des Reichsgerichts
zurückgewiesen und das oberlandesgerichtlichr
Urteil damit bestätigt wurde .

Wetnheim , 21 . Jan . In Heddesheim
wurde heute nacht gegen 11 Uhr der 42 Jahre
alte verheiratete Fabrikarbeiter Valentin Fichtner ,
Vater von 3 Kindern , von dem ebenfalls ver¬
heirateten 2« Jahre alten Mctalldreher Daniel
Klemm durch einen Gewehrschuß in den linken
Schenkel so schwer verletzt , daß binnen wenigen
Minute « infolge Verblutung der Tod eintrat .
Ob Absicht oder fahrlässige Tötung vorliegt , ist
«och nicht aufgeklärt . Der Täter ist verhaftet .

A Emmendtngen , 21 . Jan . Der Wärter
der Großh . Heil - und Pflegcanstalt , Valentin
Becker aus Langenbrücken , wurde von eine «
Patienten in den Kopf gestochen. Bcker ver¬
schied nach einer halben Stunde . Der Vorfall
ereignete sich auf dem Felde , wo mehrere Kranke
unter Aussicht des Wärters mit Rübenausmachen
beschäftigt waren .

O Villtngen , 21 . Jan . Eine sehr große
Anzahl von Anmeldungen ist zur Gewerbe -
und Industrieausstellung eingelaufen ,
doch stehen noch eine weitere Anzabl aus , im
eigenen Interesse der Aussteller ist es gelegen ,
sich möglichst rasch zu melden , damit die Plätze
zweckmäßig eingestellt werden können . Die Frist
ist bis 31 . Januar verlängert .

G Aus Baden , 21 . Jan . Unser Hümat -
lavd zählt 22 Pflanzschulen mit einer Ge¬
samtfläche von 185 375 da . Im ganzen find
im Jahre 1905 1212 305 Pflanzen abgegeben
worden . Davon waren 97,9 L Nadelhölzer ,
2,1 L Laubhölzer . Erlöst wurden 8105 Mk.
der ungedeckte Aufwand belief sich auf 9993 Mk.
( 4971 Mk. i. W . ) An Beihilfen für Auf¬
forstung von Oedland und geringwertigem land¬
wirtschaftlichem Gelände mit im ganzen 61,40 d»
wurde 1905 ein Gesamtbetrag von 2352 Mk.
ausbezahlt . An mehrere Gemeinden und Privat¬
personen wurden Unterstützungen bewilligt .

Deutsches « eich.
Berlin , 21 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

tritt unter Hinweis auf dis in den Etatsentwurf
für 1907 eingestellten 57 Millionen un¬
gedeckter Matrikularbeiträge der auf¬
gestellten Behauptung entgegen , daß die Ver¬
bündeten Regierungen alsbald mit neuen um¬
fangreichen Steuerplänen an den Reichstag
herantrcten würden und betont , es lasse sich
noch nicht übersehen , ob der in den Etat ein¬
gestellte Fehlbetrag an ungedeckten Matrtkular -
beiträgen demjenigen des Jahres 1907 ent¬
spreche , ob nicht das Rechnungsergebnis des
Jahres 1907 ( das „Ist " ) sich wesentlich
günstiger gestalten wird , als der Etat es vorauS -
sctzt und in welchem Umfang eine dauernde
Mehrbelastung der Etnzelstaaten durch ungedeckte
Matrikularbeiträge über den Betrag von rund
24 Millionen hinaus tatsächlich eintreten werde,

sowie endlich , ob und in welchem Umfange so¬
mit eine Erschließung neuer Steuer quellen über¬
haupt nötig werde . Sollten aufgrund der Be -
rcchnungSergebniffe von 1907 derartige nach¬
zuzahlende Mehrbeträge sich ergeben , so seien
sie doch immerhin erst 1910 fällig . Die Be¬
hauptung entb hre daher jeder tatsächlichen
Grundlage .

* Berlin , 22 . Jan . Gestern trat in Berlin
ein starker Frost ein , der sich in der Nacht
bis 14 Grad Reauwur steigerte .

* Gnesro , 22 . Jan . Der Gutsbesitzer
und Schatzkämmerer Obarski in Schwarzenau
ist von dem Schwungrads einer landwirtschaft¬
lichen Maschine getötet worden .* Dortmmud , 21 . Jan . Das hiesige
Schwurgericht verurteilte den Heizer Adam
Kurschuß zum Tode . Kurschuß hatte den
Betriebssichrer der Zeche Glückauf von der
Tiefbauabtctlung erschossen, weil dieser ihm
wegen ungerechtfertigter Arbeitsaufnahme auf
Grund der Arbeitsordnung den Lohn für
6 Schichten einbehaltcn hatte .

* Kassel . 22 . Jan . Auf der Station
Rönshausen stieg eine Arbeitersfrau mit einem
6 jährigen Kinde an der verkehrten Seite aus
dem Zuge aus . I « demselben Augenblick wurde
sie von dem vorüberfahrenden Schnellzug Kassel -
Berlin erfaßt . Das Kind wurde zermalmt ,
die Frau starb im Gemeindekrankenhaus .

* München , 21 . Jan . Kolonialdirektor
Dernburg wurde heute vo . mittag u. a . auch
von dem Prinzen Ludwig in Vertretung
des erst am Mittwoch von seinem Jagdausfl «g
nach Berchtesgaden hierher zurückkehrenden Prinz -
regenten in Audienz empfangen .

* München , 22 . Jan . Zu dem Vortrage ,
den Kolonialdirektor Dernburg gestern
abend im großen Saale des Münchener Kindl -
Kcllers hielt , waren etwa 5000 Personen er¬
schienen, sodaß der Saal bis aus den letzten
Platz besetzt war . Zahlreiche Ersuchen um Ein¬
trittskarte « mußten von dem vorbereitenden
Ausschuß abgelehnt werden . Es waren u. a .
erschienen die Prinzen Rupprecht , Leopold und
Adalbert , der Erbprinz und die Erbprinzesstn
von Sachsen - Meiningen , die Minister Frhr . v.
PodewilS , Graf v . Feilitzsch und Frhr . v . Nore ,
die beim königlichen Hof begla «bigten Vertreter
der Bundesstaaten , beide Bürgermeister , zahl¬
reiche Offiziere , Beamte , Gelehrte , Künstler ,
Industrielle sowie eine große Anzahl Damen .
Die Versammlung eröffnet ? der Vorstand der
Kolonialgesellschaft , Generalleutnant v . Köller .
Dernburg hielt daun , von den Versammelten
lebhaft begrüßt , seinen Vortrag . Er wurde
wiederholt von Beifallsbezeugungen unterbrochen .
Am Schluffe nahmen die Sympathiekundgebungen
kein Ende . Der Vorsitzende der Handels - und
Geverbckammer v. Pfister sprach dem Kolonial¬
direktor den wärmsten Dank aus und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß diese seltene Versamm -
lung ein Markstein sein möge. Nach dem Bor -

trage fand bei dem Verleger der „Münch . Neuest .
Nachr ." , Thomas Knorr , zu Ehreu des Kolonial¬
direktors eine Abendgesellschaft statt , zu der
etwa 200 Personen , Mitglieder der Kolonial -
grsrllschast uud deS Flottenvereins , geladen waren .

* Nürnberg , 22 . Jan . Ja eine« hie¬
sigen EngroS - Geschäft ist eine Zugeherin als
Leiche aufgefunden worden . Sie wurde
während der Arbeit aus unbekmmter Ursache
von den Arbeitern ermordet .

Veftewrichjfche
Gmunden , 19 . Jan . Heute abend wurde

die Leiche der Königin von Hannover nach
dem im Schloß brAdlichen Mausoleum über¬
führt , wo die Beisetzung erfolgte . Der Trauerfcier
wohnten nur die leidtragenden Anverwandten ,
die herzogliche Beamtenschaft und die Herren
aus Hausover bei . I « Mausoleum sprach
Pfarrer Koch ein Gebet , worauf er die Ein¬
segnung voruahm .

* Lemberg , 22 . Jan . Den ganzen gestrige «
Tag über herrschte hier ein ungewöhnlich starker
Frost bei starkem eisigen Wi « de . Das
Thermometer zeigte beständig 28 Grad Celsius ,
sodaß vielen Personen Körperteile abfroren . Die
Rettungsgescllschaft trat in 115 solchen Fällen
ein, die meist Schulkinder betroffen hatten .

Schweiz .
* Basel , 22 . Jan . Der nach Unter¬

schlagung von 90000 FrarcS geflüchtete Zoll¬
sekretär Fehl ist in Antwerpen verhaftet
worden . In die Angelegenheit verwickelt zu
sein scheint ein plötzlich verstorbener Rcvi 'or ,
der sich mit Blausäure vergiftet hat .

Aramkreich .
* Rochesort , 21 . Jan . I « hiesigen Hafen

explodierte heute vormittag der Kessel eines
Dampfkranes ; die Zahl der Getöteten »nd
Verletzten ist noch nicht festgestcllt , wird aber
aus ungefähr 10 angegeben .

Schwede«.
* Stockholm , 21 . Jan . Da der König

von seiner Erkrankung nunmehr als genesen
z« betrachten ist und auch sonst der Gesundheits¬
zustand io letzter Zeit sich gebessert hat , werden
Krankheitsbertchte nicht mehr veröffentlicht .

E«gla«d.
* London , 22 . Jan . Krtegsminister

Haldane telegraphierte an den Staatssekretär
des Auswärtigen der Bereinigten Staaten in
Beziehung auf einen in den Zeitungen veröffent¬
lichten Brief von de» Gouverneur von Jamaira
herrührend : Ich kann nur sagen , daß ich , der
ich für die Truppen auf Jamaica verantwortlich
bin , ein tiefes Dankbarkeitsgefühl gegen de »
Admiral Davis für seine edle Mühe und Hilfe¬
leistung hege.

Ssoemie«.
* Madrid , 22 . Jan . Die Erhöhung der

Brotpreise führte am 21 . Januar zu be¬
denklichen Ausschreitungen . Die Bolks -
maffea durchzogen lärmend die Hauptstraßen ,
stießen Pereatrufe gegen die Bäcker aus und

Mann gut durchlaffen konnte . In diesem Augen¬
blick kam unglücklicherweise eia Polizetbcamter
daher , der mich verdächtig genug aufs Korn
nahm , daß ich mich hurtig um die Ecke drückte;
als die Polizei nicht mehr zu sehen war , ging
ich wieder dreist hin , weil ich meinen Kopf
darauf gesetzt hatte , den verdächtigen Fahrgast
zu entdecke »."

„Sie hätten den Polizeibeamten auf ihn
aufmerksam machen sollen, " fiel der Notar etwas
ungeduldig ein.

Der Hutmacher lächelte überlegen .
„Das wollre ich mcht riskieren , Herr Notar !

— mit der Polizei ist nicht gut Kirschen essen .
Als ich wieder nach dw losen Planke suchte ,
ging auf einmal ein feiner Herr au mir vorbei ,
dessen Schritt ich nicht gehört hatte , obschon die
Leute alle auf dem andern Trottoir gingen ,
weil es hier beinahe grundlos war . Ich er¬
schrak wie ein Dieb , weil er mich scharf ansah ,
und dachte mir , daß es wohl am Ende
klüger - "

„Ja , lieber Freund !" unterbrach ihn der
Notar , nach seiner Uhr sehend, „ich muß Sie
bitten , sich kürze? zu süssen — in dieser Weise
sehe ich kein Ende von Ihrer Geschichte."

Der junge Henning welcher seine Scheu vor
der Dame überwmd . n, war nun einmal im
Zug . und fuhr triumphierend fort : „Nur einen

Augenblick Geduld , Herr Notar ! es wird gleich
interessant . Der vornehm aussehmde Herr schritt
sehr eilig weiter und ich schlug auch einen andern
Weg ein , bis die Luft wieder ganz rein war ,
da drängte ich mich endlich durch die Planke
und suchte nun nach meinem verdächtigen Paffagier
umher , keine Idee mehr von dem Kujon , er
war richtig verduftet . Der Bau war schon
unter Dach , gewiß war er drinnen ; ich bin
Soldat gewesen, Herr Notar , und Hab ' Courage
wie einer , so etwas ist denn nach meinem Gusto .
Ich ging hinein , zünde mir drinnen ein kleines
Wachslicht an , das ich immer in der Tasche
habe , und leuchte vorsichtig umher . Da liegt in
einer Ecke eine Bluse , eine Jacke und eine Mütze ,
wie die Arbeiter sie tragen , alles so in der Eile
hingcworfen — neue Sachen , als ob sie eben
erst gewacht wären . Das wirft kein Arbeiter
so hin , dachte ich mir und beleuchtete es von
allen Seiten . Schon will ich wieder abtrollen ,
als ich noch einmal umhcrleuchte und etwas
Blankes sehe — dieses Medaillon , Herr
Notar !"

Er zog das kleine Schmuckstück ans der
Tasche und überreichte es dem Notar , der hastig
danach griff . —

„Ah , jetzt wird Ihre Geschichte interessant, "
sagte Willing , das Medaillon betrachtend ,
während auch Natalie neugierig zu ihm trat .

Er öffnete dasselbe nach mehreren vergeblichen
Versuchen mit einem kräftigen Druck und er¬
blickte ein fetngemaltes Frauenbild von zarter ,
rührender Schönheit ; das Original mußte sehr
jung noch sein , goldblondes Haar umzog die
edle Stirn , worunter zwei tiefblaue Augen
träumerisch in die Welt schonten , während die
Grübchen i« Kinn und der schelmische Zug um
den Mund auf kindliche Heiterkeit deuteten .

„Reizend !" rief Natalie , „wem ähnelt dieses
liebliche Antlitz ? "

„Ja , wer das immer gleich sagen könnte, "
meinte der Notar nachdenklich, „ etwas Bekanntes
hat das Bild auch sür mich."

In diesem Moment zupfte das Kind an
Nataliens Kleid und sagte bittend : „Vera ,
auch sehen, bitte , Tante Tali ! "

Diese wandte sich zu ihr und rief dan »
atemlos : „Es ähnelt der Kleinen , schauen Sie
Vera an , lieber Notar !"

„Wahrhaftig , Sie haben recht, " nickte der
alte Herr heftig erregt , „das goldene Haar , die
Augen — "

„ Und die schelmischen Grübchen, " fiel
Natalie ein, „Himmel , vor welchem unheimlichen
Rätsel stehen wir hier ."

(Fortsetzung folgt .)
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-plünderten Bäckerläden. Mehrere Bäcker wurden
verwundet.

Italien .
* Palermo , 21. Jan . Heute früh 4 . 55 Uhr

wurde hier eiu wellenförmiges Erdbeben , das
etn 'ge Sekunden dauerte, verspürt.

KutzlanL.
* Warschau , 21 . Jas . Der Landrat des

Kreises Lencztzza , Paszkowsky , der durch
4 Revolverschöfse tödlich verwundet wurde,

«wurde nach Lodz gebracht.
* Mobilew . 22. Jan. I « Zentrum der

Stadt feuerte gestern eiu Individuum drei Re¬
volverschüsse auf den in einem Schlitten fahren¬
den Polizeimristrr Rodiorwff ab. Dieser blieb
unverletzt , während der Kutscher schwer verletzt
wurde. Gleiebzeitig warf vom Trottoir aus ein
zweiter Urbeltäter eine Bombe , die jedoch
niemand verletzte. Rodiorwff verfolgte mit hcr-
beieilenden Polizeibeamteu und Passanten die
Leiden Männer . Der eine erschoß sich , der ankere
sowie ein dritter, der zu ihnen gehörte, wurden
festgenommen.

Serbien .* Belgrad , 21 . Jan . In dem Gebäude

der deutschen Gesandtschaft brach heute
vormittag Feuer aus , welches einen Teil des
Dachstuhles zerstörte. Der Feuerwehr gelang cs,das Feuer alsbald zu löschen. Sonstiger Schaden
wurde nicht angerichtet.

Amerika .
New - Dork , 21 . Jan . Die öffentliche

Sammlung zur Unterstützung der Notleidenden
auf Jamaica ist plötzlich abgebrochen
worden , infolge des Zwischenfalls mit dem
Gouverneur .

* Washington , 21 . Jan. Der Chef¬
kommandant der nordatlantischen Flotte , Evans ,
teilt dem Marinedrpartement mit , daß der
Kontreadmiral Davis heute morgen mit den
Schiffen „Missouri "

, „Indiana" und „Jankton"
in Guantanamo eingetroffen ist.

Verschiede« »- .
— Die Spartätigkeit im Jahr 1905

Die vorläufigen Ergebnisse der Sparkassen¬
statistik für das Jahr 1905 weisen außer¬
ordentlich günstige Resultate auf. Die Zu¬
nahme der Spareinlagen betrug 534 . 13 Millionen

Mark. Im Jahre 1905 belief sich der gesamte
Einlagebestand auf 8293 63 Mrll . Mk. Die
Statistik ergibt, daß wesentlich die sogenannten
„2 kleinen Leute" den Hauptantei ! an dieser
regen Spartätigkeit haben . Der Zuwachs gegen¬
über dem Vorjahr betrug 430 931 Stück —
4 22 d . h. die Zahl der Sparer hat stch mehrals doppelt so schnell vermehrt als die Be¬
völkerung selbst. Allerdings lag das Jahr
1905, welches so günstige Ergebnisse aufzuweisen
hat, vor dem eigentlichen Eintritt der Teuerung,unter der wir 1906 zu leiden hatten.

M . IiMM -lMS L1 jl ., 11 iE 10L
SSS8 LI . »V «OS.

riekuiig nilck -tsn 8»mstsg , 26 . tiuiusi-, «mpüektt
L 8tNr »»«r , Lenenslsgeni, 8trsz,dui-g > N.,

unil sllo I.osvei-Kiillkei '.

der »ekkeöteste »«d vervreiletst«, )» Hrtgi «at»reise» bei
A. BlttM u. Oskar ctzorensto , Fernspr. 69

ArntsverkÄndigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche RekanntmachmWN.

Einladung .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers

wird am
Sonntag de« 27 . Januar 1907 .

vormittags ' /.IO Uhr ,in de» beiden Pfarrkirche » Festgettesdienst und
nachmittags 1 Uhr

Festessen im Gasthaus „zur Krone "
dahier stattfinden .

Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er¬
gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am 27. . d .
Mts . festlich zu beflaggen.

Zum Kirchgang versammeln sich die Teilnehmer um V.10 Uhr
auf dem Rathaus .

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis 26 . Januar im
Gasthaus zur Krone auf .

Dur lach den 21 . Januar 1907 .
Der Garnisonsälteste : Der Gr. Amtsvorstand : Der Bürgermeister :

Heinrichs ._ Turban ._ vr . Reichardt .
Das Ersatzgeschäft pro 1SV7 betreffend.

An die Gemeinderäte des Amtsbezirks :
Nr . 186 . Mit Rücksicht darauf , daß im laufenden Jahre die

Musterung schon am 26 . Februar beginnt und unter Bezugnahme aufmeine Bekanntmachung vom 19 . Dezember v . Js . Nr . 3801 veranlasse
ich die Gemeinderäte , die Stammrollen am 1 . Februar 1907 abzu-
fchließen und sofort , spätestens bis 3 . Februar bei Vermeiden
der Absendung eines Wartboten hierher vorzulegen .

Dur lach den 21 . Januar 1907 .
Der Civilvorfitzende der Ersatzkommission des Aushebungsbezirks Durlach :
_ _ May ._Die Wahlen zum Reichstag betreffend.

Nr . 3145 . An Stelle des Bürgermeisters Johann Kräutler von i
Palmbach wird aufgrund des 88 des Wahlrealements für den Wahl¬
bezirk Palmbach

Gemeinderat Ludwig Piston daselbst zum Wahlvorsteherund an Stelle des letzteren
Gemeinderat Wilhelm Roll zu dessen Stellvertreter

ernannt .
Durlach den 21 . Januar 1907 .

Großherzogliches Bezirksamt : '
_ _ Turban ._

Brennholz- Versteigerung .
Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist -

bewlllrgung am
Mittwoch de« 23 . Januar l . I . , vormittags /.I « Uhr,in der Schöbelschen Bierhalle in Durlach auS Domänenwald

„ Rittnert "
, Abt . 14 und 15 , „ Palmer und Tannenbuckel " :

285 Ster buchenes , 75 Ster eichenes , 108 Ster Nadel - Scheit¬
holz ; 18 Ster buchenes , 2 Ster eichenes , 37 Ster gemisches und
0 Ster Nadel - Prügelholz ; 3200 gemischte Wellen und 2 Lose
Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor ._
Nutz- und Brennholz- Versteigerung.

Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung am

Dienstag den 2S. Januar l . I ., vormittags '/-II Uhr,« uf dem Rathause in Wössingen aus Domänenwald - Distrikt
Schlohberg :

3 Forlenstämme V . Kl. , 8 Forlenklötze 111 . Kl. , 5 fichtene Bau¬
stangen I . Kl . , 7 birkene , 5 buchene und 3 Elsbeer - Wagnerstangen ,25 fichtene Hopfenstangen !I1. Kl ; 2 Ster eichenes , 88 Ster forlenesund gemischtes Scheitholz , 149 Ster forlenes und gemischtes Prügel¬
holz , 4300 gemischte Wellen und 3 Lose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Geis in Wössingen zeigt das Holz vor .

Reichstagswahl.
Nr . 1430 . Bei der am Freitag den 25 . d . Mts . stattfindenden

Reichstagswahl ist den Wahlzettelträgern der Aufenthalt auf dem
Gang vor den Wahllokalen untersagt .

Auch ist das zudringliche Aufnötigen von Wahlzetteln , sowie die
gewaltsame Eskortierung von Wühlern zum Wahllokal durch Dritte
innerhalb des Schulgebäudes stricte verboten .

Zuwiderhandelnde haben polizeiliches Einschreiten zu gewärtigen .Dur lach den 21 . Januar 1907.
_ Das Wüvgevrnerstevcrrnt.
Vergebung von Malerarbeit und Spiegellieferung .

Die Herstellung der Glaserarbeiten , sowie die Lieferung von
Spiegeln für die neue städtische Badeanstalt soll im Wege der öffent¬lichen Ausschreibung vergeben werden .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬schrift versehen bis längstens
Montag de» 28 . Januar d . I , vormittags 1« Uhr ,auf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen und Zeich¬nungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlichabgegeben werden .

Durlach den 22 . Januar 1907 .
StcröLbcrirarnt :

L . Hauck .
Aue .

Nindssattkn - Urr -chttung .
- _ . Die Gemeinde Aue

verkauft einen fetten
Rindsfarren im Sub -
missionsweg . Angebote

auf 100 lebend Gewicht sind
längstens bis Donnerstag de «
24 d. M . , nachmittags 6 Uhr,
hierher einzureichen .

Aue den 21 . Jan . 1907 .
Der Gemeinderat :

A . Wenner .
Schumacher .

Reubau Moltkestraße 6 sind
schöne 3 ' Zimmer - Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe . Karl - Wilhelmstraße 38,oder Durlach , Turmbergstraße 10.
i/onini'on ging am Sonntag» vl Ivl 0 « I ein weißer Wallschnß.
Abzugeben gegen Belohnung

Gartenstr . S, 2 St
Eine ältere alleinstehende Fra »

oder ein jüngeres Mädchen unter
18 Jahren zu einem Kind gesucht .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Moal -AnzeijM .
SchöneWohnungen
von 2 , 3 und 4 Zimmern , sowie
eine schöne Helle Werkstätte , für
jedes Geschäft passend , ist zu ver¬
mieten . Näheres bei

Turmbergstraße 18.

Eine unabhängige zuverlässige
Frau sucht tagsüber Beschäftigung,
eventl . auch zu Kindern . Zu er¬
fragen Grötzingerstr . 23 , part .

Eine junge Frau sucht Be¬
schäftigung im Nähen unv
Flicken oder sonstigen häuslichenArbeiten , Monatsplatz nicht aus¬
geschlossen. Näheres bei der Exp .

Für einen Jungen von 12 Jahren
wird für die Nachmittage Be¬
schäftigung gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Hui möök. Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten

Amalienstraße 20 .

Eine schöne Wohnung von
3 Zimmern mit Veranda und freier
Aussicht und allem Zubehör (auf
Wunsch auch Garten ) ist an kleine
ruhige Familie auf 1 . April zuvermieten

Gttlingerstratze 57 .



Dienstag den 22. Januar 1907, abends 1?9 Uhr :

Große Wohteroersommlung
aller Anhänger und Freunde der sämtlichen liberalen Parteien in der zu VitrlavLi .Der Kandidat der Blockparteien

^Kerr Landtagscrögeordneter HN». Witt » »»wird sein Programm entwickeln.
Wir erwarten , daß alle freien , deutschen und liberalen Männer Durlachs und Umgebung unseremNufe folgen und vollzählig erscheinen werden .

Die Vorstände der Blockparteien Durlachs .

Grntcröung .
Am Samstag den 26 . d. M .,abends 8 ' /? Uhr beginnend, findet

zu Ehren des Geburtsfestes Sr .
Majestät Kaiser Wilhelm II . im
Gasthaus zur Krone ein

VmiastzlI
statt .

Die Herren Kameraden mit Fa¬
milienangehörigen werden zu recht
zahlreicher Beteiligung hierzu ein¬
geladen .

Orden , Ehren- und Verbands¬
abzeichen sind anzulegen .
_ Der Vorstand.

Lsnittl » » - Dsrich .

Keule früfche

Leber- mb GriebemmAe
SLu-c Soutoi -, Kami, Merstc.

und elegante Msslednlröslüniv , Ski¬
läuferin , Spanierin , Zigeunerin . Gärtnerin,Tirolerin u . s. w . , sowie Clown - Mieder »nd
-Rüschen sind billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen. Auch werden welche billigst ange-

- fertigt.
ireLsIrS ^L. PMeschU

Adkerstraße 13 .

6ui Usil !
Morgen , Mittwoch abend nach

dem Turnen findet im Lokal Er¬
örterung und Besprechung bezügl .
des Maskenzuges statt , wozu
unsere w . passiven und aktiven
Mitglieder freundlichst eingeladen
werden.

Der Tnrnrat .

Mittwoch :
Großes

Morgens : Keffekffersch n. Kraut ,abends . ff. Leber- n. Hrieberuvürste
sowie prima Schwartenmagen.

Heute (Dienstag) :
8eiilse !itfs8t .

-Abends frische Leber -
« rrd Griebrnwürste .

8L . SSML. Löwmöräu.
> 3 . bsyr . FlUlbdüttkk.
der Billigkeit halber znm Auslassen ,

per Ä 1 .05.
kdüW ltMp L kiliM .
Verloren wurde vom Gasthaus

zur Traube bis zum Engel ein '
Medaillon , 2 . Preis . Abzugebenbei der Expedition d . Bl.

auf dem Wege Hauptstraße zur
Töchterschule bereits vollendetes
Stcktnch (Schülerarbeit) . Bitte
dasselbe , da es für andere wert- ^
los, gegen Belohnung abzugeben

Grötzingerstraße 31.

vollständiger Räumung meines
GLvHl - LMKNR

' 8 ,
bestehend in irische « Danervrennern , MegulierfüttSfen , Uatent -
Kovsvfe« , Gisthat , Goal - « . Kochöfe« etc. , bester und neuester
Konstruktion , offeriere solche trotz Aufschlag zu denkbar billigstenAusnahmspreisen, und wird auf Wunsch deren Aufstellung gerne mit¬übernommen und billigst berechnet.

8s « r» slLS ' nvkn,S »» beste und seltene Gelegenheit zuwirklich vorteilhaften Preisen.
Zugleich empfehle mich bei Bedarf in

Ätzern, Zamntnren, Ventilat««», Juchtenstem , tranS-
Mtablea Waschdeffeln n. s. i».

Ferner empfehle Dampf - Waschmaschine « in unübertroffener
Konstruktion , Wringmaschine « . Waschmangen » Fleisch - « . Ge -
müsehacker, MrrvMaschine» , Mefferpntzmaschinen .

8psckoolikesk!e u . 6s8l<oek !lSsl!ö,
sowie Email - , verzinnte « . Alnmininm - Kochgeschirre .Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Kohlenfnller, Küchen - « . Hans-
haltnngs - Gegenstände aller Art in nur besten Qualitäten und
größter Auswahl zu äußerst billigen Preisen und bitte um geneigten
Zuspruch.

Durlach den 18 . Januar 1907 .
sdtt » 8vS,r » kM, EiftchmdiW,Hauptstraße 48.

Jettes KuttenmiLLet :
T °SLL6ZLSLZL .VLLs '

,
per Fl . 30 u . 50 Pfg . ,

Luoal ^xtus - ILsvtdol -Londons ,
per Paket 30 L-,Nslsoxtrsot , LlütsndoniZ, Ls.1-

ntiLkpLstUIsn , T'dsss , Llal2-
üoniZdondons , p . Paket30 Pfg .,Lrnssrn LoäsnsrLLstMsn sto.,
sämtliche LnsUsnsalss und

MnsvLl̂ ssssr .
I

« WWW

WlJisbl sckönskeV/sLcits '

WtAMUMMW

Lisss ^Voeds
kirnte KiiantiMte

Äebung im neuen lsln isi sie
6 ^0886 Wok !tätlgkell 8 -

6kl. ll - l.077kklkj
kür Laäisods InvLÜäen

piodung «idiei- 26. Isousr 1907
2928 Ssrgsvinns okno Lbrug

s-8-T DDD Mrk
3 VVDO

üvvo «« SI-K
SSS8 <Zsuj»u«

LSvoo « -rN
^I No 1 Ul, / I» ! .»«>« n« Mir.,l ltvo » > L, s n. l-ists 30 PI.

rsrsenäet äs« 6enersl -vedit
sl . Ltürmsr . L ^ M

W' » » > D > A8lt « e »
zwecke empfehle ich

Samt - u. Salmrette
in allen Farben zu bekannt billigen
Preisen.

LurkkLrät ., Huptsk. 22.
Gegenüber der Kaserne.

IlOabllönkostüm
(Italienerin ) und Olanens
sind zu verleihen

Larnrnstr . 2, 2 . St . rechts .
2 stzöiik Msskk»KWi»k

sind zu verleihen
Mühlftratze 3

8ta settzaes
' ' "

ist zu verkaufen
Amalienstr . 22, 3 . St

Grötziugerstratze 21, 2 St ,
ist eine schöne 3 bis 4 Zimmer-
wohnung auf 1 . April zu vermieten .

17. Jan.
18. ..

Stadt Durlach«
MeMöeZSNchS -ARszägL .

GeSoreur
Hermine Katharine. Vat . Ernst

Ludw. Löffel, Metzgermeistcr .
Margarete Mathilde, Vat. Kart

Friedrich Zoller , Landwirt.
Eheschließung r

19 . Jan. : Jakob Schöner von Königsbach,verwitweter Müller , und
Friederike Merkte von Wil¬
ferdingen.

vr. snr. Alfons Bruno Roth,
Rechtsanwalt von Wien, und
Amalie Mathilde Luise Langevon Kassel .

Josef Metzger von Kirchardt ,Amt Sinsheim, Geschirr¬
händler , und Magdalena.

_ Reimund von Kempten .

19.

21

«evEto». vrnck »nd »erlog »»» «. » « , « . vnicko»
Hiezu ein Wahlflugblait .
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